
§ 3
Allgemeine Arbeitsbedingungen

(1) 1Die Mitarbeiter haben in verschiedenen Diensten in gemeinsamer Verantwortung teil
an der Erfüllung des kirchlichen Auftrages zur Verkündigung des Evangeliums in Wort
und Tat. 2Ihr gesamtes Verhalten im Dienst und außerhalb des Dienstes muss der Verant-
wortung entsprechen, die sie als Mitarbeiter im Dienst der Kirche übernommen haben.

(2) Die kirchlichen Anforderungen an die berufliche Mitarbeit in der evangelischen Kirche
richten sich nach dem Mitarbeitsanforderungsgesetz vom 29. November 2017
(KABl. 2018 S. 2) in der jeweils geltenden Fassung.

(3) 1Der Dienstgeber ist berechtigt, von Mitarbeitern in der Kinder- und Jugendarbeit und
in kinder- und jugendnahen Tätigkeiten ein erweitertes Führungszeugnis nach § 30a Ab-
satz 1 Bundeszentralregistergesetz (BZRG) zu verlangen. 2Die Begründung eines
Arbeitsverhältnisses in der Kinder- und Jugendarbeit und in kinder- und jugendnahen
Tätigkeiten setzt die Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses nach § 30a Absatz 1
BZRG voraus. 3Die Kosten nach Satz 1 trägt der Dienstgeber, die Kosten nach Satz 2 der
Bewerber.

(4) Umfang und Art der Dienstpflichten des Mitarbeiters ergeben sich aus dem Arbeits-
vertrag, aus den kirchlichen Gesetzen, Ordnungen und sonstigen Bestimmungen.

(5) 1Der Mitarbeiter hat dienstlichen Anordnungen nachzukommen. 2Beim Vollzug einer
dienstlichen Anordnung trifft die Verantwortung denjenigen, der die Anordnung gegeben
hat. 3Der Mitarbeiter hat Anordnungen, deren Ausführung – ihm erkennbar – den Straf-
gesetzen zuwiderlaufen würde, nicht zu befolgen.

(6) Der Mitarbeiter hat über alle vertraulichen dienstlichen Angelegenheiten und Vorgän-
ge, die ihm im Rahmen der Tätigkeit zur Kenntnis gelangt sind, Verschwiegenheit zu
wahren; dies gilt auch über die Beendigung des Arbeitsverhältnisses hinaus.

(7) 1Der Mitarbeiter darf von Dritten Geld, Belohnungen, Geschenke, Provisionen oder
sonstige Vergünstigungen in Bezug auf seine Tätigkeit nicht annehmen. Ausnahmen sind
nur mit Zustimmung des Dienstgebers möglich. 2Werden dem Mitarbeiter derartige Ver-
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günstigungen angeboten, hat er dies dem Dienstgeber unverzüglich anzuzeigen. 3Geschen-
ke, die das herkömmliche Maß nicht überschreiten, darf der Mitarbeiter annehmen.

(8) 1Nebentätigkeiten gegen Entgelt hat der Mitarbeiter seinem Dienstgeber rechtzeitig
vorher schriftlich anzuzeigen. 2Der Dienstgeber kann die Nebentätigkeit untersagen oder
mit Auflagen versehen, wenn diese geeignet ist, die Erfüllung der arbeitsvertraglichen
Pflichten des Mitarbeiters oder berechtigte Interessen des Dienstgebers zu beeinträchtigen.

(9) 1Der Dienstgeber ist bei begründeter Veranlassung berechtigt, den Mitarbeiter zu ver-
pflichten, durch ärztliche Bescheinigung des Betriebs- oder Vertrauensarztes nachzuwei-
sen, dass er zur Leistung der arbeitsvertraglich geschuldeten Tätigkeit in der Lage ist. 2Die
Kosten dieser Untersuchung trägt der Dienstgeber.

(10)1Der Mitarbeiter hat ein Recht auf Einsicht in seine vollständigen Personalakten. 2Er
kann das Recht auf Einsicht auch durch einen hierzu schriftlich Bevollmächtigten ausüben
lassen. 3Er kann Auszüge oder Kopien aus seinen Personalakten erhalten.

(11) Für die Schadenshaftung des Mitarbeiters finden die beamtenrechtlichen Bestim-
mungen der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland entsprechende Anwen-
dung.
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